
Zwergerltreffen in Birkfeld
Das Zwergerltreffen startete am 20. September mit ei-
ner Einführung ins Zwergerljahr, wo übers Jahr hinaus 
gebastelt, gespielt, gesungen und gejausnet wird. Unser 
Treffen findet jeden zweiten Mittwoch von 9 bis 11 Uhr 
im Pfarrhof Birkfeld oder bei Schönwetter in der freien 
Natur statt.

Es sind Babys und Kinder bis zum Kindergartenalter in 
Begleitung von Mama, Papa, Oma und Opa usw. herz-
lich willkommen. Ganz ohne Anmeldung, einfach vorbei 
schauen! Besondere Höhepunkte in unserem Zwergerl-
jahr ist das Laternenfest, der Besuch vom Nikolaus,  das 
Faschingsfest, das Palmbuschenbinden und das beliebte 
Sommer-Abschlussfest.
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Junge Kirche

FELSENFEST UND STARK: 
Die neue Jungschar stellt sich vor

KOMM AUCH DU 
UND SEI DABEI! 

2. Dezember
16. Dezember

13. Jänner
27. Jänner
10. Februar

9. März
23. März

Jeweils von 
9.30 Uhr bis 10.45 Uhr 
im Pfarrhof Birkfeld.

Wir blicken zurück auf ein tolles Jungscharlager:
Eine spannende Erkundungstour durch Birkfeld, ein abwechslungsreicher Aktiv-
tag in Ratten, klettern, übernachten im Schlafsack und eine Lagerolympiade waren 
nur einige Highlights des Jungscharlagers in Gschaid. Ein großes DANKE an alle, 
die mitgeholfen und uns unterstützt haben!

Seit dem Sommer 2023 stürmt 14-tägig eine begeisterte Kinderschar 
das Areal rund um Pfarrhof und Kirche, denn es gibt wieder eine 
aktive Jungschar. Und diese lädt alle Kids ab der Erstkommunion 
herzlich zu den Jungscharstunden ein.

Wie alles begann: Von 19. – 22. Juli 2022 verbrachten wir das 
diesjährige Jungscharlager bei der Kletter- und Eisstockhalle 
Gschaid. Wir erlebten eine tolle Gemeinschaft. Neue Freundschaften 
entstanden. Am letzten Tag war klar – das muss weitergehen!
Sofort hatten wir ein engagiertes Team aus Jugendlichen und 
Erwachsenen beisammen und natürlich viele tolle Kids, um 
zu starten. Seither gibt es regelmäßig Jungscharstunden im 
Pfarrhof. Bei lustigen Spielen und kurzen Impulsen zum Glauben 
vergeht die Zeit wie im Flug.

Bei Fragen & Infos gerne bei 
Claudia Doppelhofer melden

(0664 7860136).

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Das Zwergerlteam
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Was bedeutet: 
Messe feiern?
LESUNG UND 
EVANGELIUM
Was wird uns in Lesung und Evangelium vor-
gelesen? Irgendwelche märchenhaften Ge-
schichten? Nein, es ist Gottes Wort, das uns 
trifft. Hier offenbart sich Gott, er möchte uns 
sagen, wer er ist. Große Glaubende erzählen 
uns von ihren Erfahrungen mit diesem Gott. 
Wir brauchen nicht mehr selbst einen Gott er-
finden, sondern er offenbart uns sein Wesen. 
Und er möchte uns zum Glauben führen, uns 
sagen, dass es gut und schön ist, an Gott zu 
glauben. In den Evangelien erzählt uns Jesus 
von seinem Vater. „Niemand hat Gott je gese-
hen. Der Einzige der Gott ist und am Herzen 
des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht.“ (Joh. 
1,18)

Gott gibt uns auch seine Weisungen, wie wir 
gut leben können. Aber die wichtigste Bot-
schaft ist, dass Gott uns liebt. Es ist ein Lie-
besbrief Gottes an uns. „Du kleiner Mensch, 
ich liebe dich.“ Und damit heißt glauben, 
sich lieben lassen und erkennen, das Gott uns 
schon immer sucht. 

Das schönste Gleichnis ist das vom barmher-
zigen Vater (verlorenen Sohn). Gott wartet 
auf uns und er leidet, weil wir uns von ihm 
entfernt haben. Paulus sagt: „Das Wort Chris-
ti wohne mit seinem ganzen Reichtum bei 
euch“ (Kol. 3,16). Das Wort Christi wohnt 
und wirkt in uns, wenn wir ihn einlassen. 
Und wir haben damit das ewige Leben – wir 
sind reich, wir werden ewig leben. 

Im Roman „Doktor Schiwago“ von Boris Pas-
ternak geht Lara, die nicht fromm ist, in eine 
Kirche und es werden die Seligpreisungen 
gelesen. „Lara fuhr zusammen: Man sprach 
ja von ihr, sie war gemeint. Er hatte gesagt: 
„Selig sind die Leidtragenden, die Schwa-
chen und Unterdrückten.“ Sie haben der Welt 
etwas Besonderes zu sagen, ihnen gehört die 
Zukunft. Das also hatte Er gedacht. Das war 
Seine Meinung. Das hatte Christus gelehrt.“

Mögen auch uns diese Worte treffen und mö-
gen auch wir aufgerichtet und getröstet nach 
Hause gehen.

Franz Ranegger

Lobpreis – was ist das?
Lobpreis ist eine besondere Form des Gebetes, bei dem Gott gelobt 
und gepriesen wird. Schon die Bibel ist voll von Menschen, die Gott 
loben und preisen. Im Lobpreis kommunizieren wir mit Gott, wir 
erwarten das konkrete Handeln Gottes. Es ist eine „Raumöffnung“ 
für das Erkennen Gottes und für das Selbstsein.

Lobpreis (englische Übersetzung: Worship) meint im engeren Sinne 
oft gesungenes, ausdrucksstarkes Gebet. Durch moderne Worship-
Lieder drücken wir Gott unsere Begeisterung und Zuneigung aus. 
Wir freuen uns darüber, wer er ist und wie er ist. Und wir beten ihn 
an, wenn wir sprachlos werden über seine Einzigartigkeit, Größe, 
Macht, Schönheit und Heiligkeit.

Komm, mach mit!
Die Freude an der Musik verbindet uns zu einem bunt zusam-
mengewürfelten Musikteam: „MOSAIK“. Jeder ist im Team 
willkommen und aufgehoben. Dabei ist nicht im Vordergrund, 
wie gut man singt oder das Instrument beherrscht. In der Gruppe 
tragen und bereichern wir einander. Wir lernen voneinander und 
wachsen miteinander. So durfte schon vieles aufblühen.

Wir freuen uns sehr, dass wir in dieser Vielfalt, einmal im Monat 
den Sonntagsgottesdienst musikalisch mitgestalten dürfen. Die 
Musik tut jedem von uns einfach im Herzen gut und es ist schön, 
diese Freude bei den Gottesdiensten weitergeben zu können. Das 
wird beim gemeinsamen Singen mit dem Kirchenvolk immer 
wieder spürbar. 

Jeder, der Interesse hat mitzumachen, ist herzlich eingeladen. 
Nähere Infos unter 0664/5353545.

Die Termine, an denen wir Sonntagsgottesdienste mitgestalten, 
finden sich ab Jänner 2024 auf der Homepage.



7

K
og

lh
of

Von 70 bis 95 Jahren: Geburtstagsjubiläen in Koglhof
„Alles wirkliche Leben ist Begegnung. Wenn wir aufhören, uns zu begegnen, ist es, als hörten 
wir auf zu atmen.“

Martin Buber

Wir gratulieren ganz 
herzlich: 
Zu 70 Lebensjahren:
• Almer Josefa
• Farer Franz
• Janisch Eduard
• Koller Martha
• Kernbichler Anna
• Kreimer Herbert
• Lang Maria
• Paier Maria
• Ing.Reitbauer Friedrich 

• Reithofer Hermann
• Schweiger Johann
• Tösch Johann
• Wiedenhofer Hildegard

Zu 75 Lebensjahren
• Sallegger Rosa
• Schreiner Franz
• Schweiger Rupert
• Tauchner Franz
• Wiedenhofer Maria
• Wiederhofer Peter
• Friesenbichler Maria

• Geiregger Ernst
• Janisch Johann
• Köck Karl
• Lehofer Karl
• Lueger Franz
• Nistelberger Josef
• Nistelberger Magdalena
• Pieber Hildegard

Zu 80 Lebensjahren
• Augsten Maria 
  Margareta
• Gaisberger Engelbert

• Ganster Hildegard
• Häusler Maria
• Kropfhofer Josefa
• Pammer Josef
• Pischorn Katharina
• Sallegger Peter
• Weinfurter Irmentraud

Zu 85 Lebensjahren
• Holzer Johann
• Nistelberger Peter

Zu 95 Lebensjahren
• Kreimer Theresia

In diesem Sinne konnten 
wir viele Geburtstagsjubila-
re zum besonderen Gottes-
dienst am 8. Oktober in der 
Pfarrkirche Koglhof begrü-
ßen. 
Auf viele Lebensjahre um-
rahmt, von Freude, reich-
lich Liebe, Hoffnung und 
Vertrauen, manchmal Leid 
aber auch Sorgen wurde im 
Gottesdienst gedanklich zu-
rückgeblickt. 
Musikalisch umrahmt wur-
de der Gottesdienst vom 
rhythmischen Chor unter 
der Leitung von Maria Bau-
megger.
Ein besonderes Danke an 
Pfarrer Johann Schreiner für 
die Feier des Gottesdienstes 
und an Waltraud Wiederhofer und Anita Fenz für die Or-
ganisation und Gestaltung. 
Für das gemütliche Beisammensein im Pfarrhof im An-
schluss an den Gottesdienst ein herzliches Vergelt`s Gott 
an den Sportverein für den Ausschank von Getränken.  In 
diesem Sinne auch ein besonderes Danke an alle Vereine, 
die während des Sommers an so vielen Sonntagen für die 
Lebendigkeit der Pfarre beigetragen haben. Danke für 
diese Gemeinsamkeit. 

Den Jubilaren wünschen wir:
• Augen, mit denen man einem Menschen ins Herz schau-
en kann und die nicht blind werden, wenn es darum geht, 
den anderen zu sehen.

• Ohren, mit denen man auch Zwischentöne wahrnehmen 
kann, und die nicht taub werden beim Hören auf das, was 
den anderen erfreut und belastet.
• einen Mund, der das Unrecht beim Namen nennt, und 
der nicht verlegen ist um ein Wort des Trostes und der 
Aufmunterung zur rechten Zeit.
• Füße, die uns auf den Weg bringen zu dem, was wirk-
lich wichtig ist und die nicht stehenbleiben, wenn ent-
scheidende Schritte getan werden müssen.
• ein Rückgrat, mit dem jeder aufrecht und aufrichtig lie-
ben kann, und das sich nicht beugt vor Unterdrückung, 
vor Unrecht, und willkürlicher Macht.
• ein Herz, in dem viele Menschen zu Hause sind, und 
das nicht müde wird, Menschen glücklich zu machen.

Theres Reitbauer
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Kirchenrechnung 2022 
Die Wirtschaftsräte der Pfarren Birkfeld und Koglhof haben in ihren Sitzungen die Abrechnung 2022 ge-
prüft und genehmigt. 

…)



Birkfeld Koglhof
DEZEMBER
Fr    1. 18.30 Adventkranzsegnung
So  24. Hl. Abend
 8.45 Hl. Messe
 16.00 Kinderkrippenfeier
 21.00 Christmette, musikalische Gestaltung: 
 Kirchenchor
Mo 25. Christtag
 8.45 Weihnachtshochamt
Di  26. Stefanitag
 8.45 Hl. Messe, musikalische Gestaltung: 
 Musikverein
Mi  27 Hanstag, 8.45 Hl. Messe mit Segnung des 
 Johannisweines
So 31. 8.45 Jahresschluss-Gottesdienst

JÄNNER
Mo   1. Neujahr, 8.45 Hl. Messe
Sa   6.  Hl. Drei Könige, 9.00 Hl. Messe mit den Stern-
 singern

Gottesdienstordnung in Birkfeld und Koglhof
Samstag 18.30 Uhr Birkfeld
Sonntag 08.45 Uhr Birkfeld
Sonntag 08.45 Uhr Koglhof
Montag 18.30 Uhr Birkfeld

Dienstag 10.00 Uhr Bezirkspflegeheim Birkfeld
Mittwoch 18.30 Uhr Birkfeld

Donnerstag 18.30 Uhr Koglhof (bis Ende Okt)
Freitag 18.30 Uhr Birkfeld

am ersten Freitag im Monat 08.30 Uhr Birkfeld

DEZEMBER
Fr   1. 17.00 Kinder-Wortgottesfeier mit Advent-
 kranzsegnung in der Pfarrkirche
Sa   2. 16.00 Adventkranzsegnung in Waisenegg, 
 Gallbrunner;
 18.30 Adventkranzsegnung in der Pfarrkirche
Fr   8. 6.30 Rorate, musikalische Gestaltung: Männer-
 schola
Fr  15. 16.00 Adventbesinnung der kfb, Pfarrkirche
Sa  16. 18.30 Bußfeier in der Pfarrkirche
So  24. Hl. Abend
 8.45 Hl. Messe
 16.00 Kinderkrippenfeier
 22.30 Christmette
Mo 25. Christtag
 8.45 Weihnachtshochamt, musikalische 
 Gestaltung: Chorgemeinschaft
Di 26. Stefanitag
 8.45 Hl Messe, musikalische Gestaltung: 
 Musikverein Birkfeld
Mi 27. Hanstag, 8.45 Hl. Messe mit Weinsegnung
Do 28. Tag der Unschuldigen Kinder
 10.00 Kinder- u. Familien-Wortgottesdienst mit 
 Kindersegnung
So 31. 8.45 Jahresabschluss-Gottesdienst, musikalische 
 Gestaltung: Chorgemeinschaft

JÄNNER
Mo   1. Neujahr, 10.00 Hl. Messe
Di, 2. und Mi, 3. Jänner: Besuch der Sternsinger
Sa   6. Hl. Drei Könige, 10.00 Hl. Messe mit den 
 Sternsingern, Familiengottesdienst
So 28. 10.00 Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkom-
 munionkinder

FEBRUAR
Fr   2. Maria Lichtmess
 8.30 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung

Telefonseelsorge
Telefonnummer: 142
rund um die Uhr erreichbar!

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 1. Februar 2024                                                    Redaktionsschluss: 12. Jänner 2024

Vitaltraining im Pfarrhof Birkfeld
14-tägig von 14 bis 17 Uhr, nächste Termine: 

24. November, 22. Dezember, 5. und 19. Jänner, 2. 
und 16. Februar, 1., 15. und 29. März 2024

Termine im Seelsorgeraum
Krippenausstellung in Rettenegg
Samstag, 2. bis Sonntag, 3. Dezember im Dorfstadl

Pfarrball in Gasen
Samstag, 3. Februar, 19.30 Uhr

Begegnung im Seelsorgeraum in der Pfarre Hau-
stein, Samstag, 16. März 2024 Beginn um 14 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche Haustein

https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at/ 

Weihnachtskommunion 
in Birkfeld und Koglhof
Pfarre Birkfeld: Dienstag, 12. und Mittwoch 13.12.
Pfarre Koglhof: Donnerstag, 14.12.,
jeweils ab 9 Uhr
Um Anmeldung in der Pfarrkanzlei wird gebeten!



Pfarre Birkfeld
Hauptplatz 12, 8190 Birkfeld
Telefon: 03174 4407 || Fax: 03174 21357
E-Mail: birkfeld@graz-seckau.at
https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at
https://birkfeld.graz-seckau.at

Pfarrkanzlei:
Montag:   14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch:      8.00 bis 11.00 Uhr
Freitag:         8.00 bis 11.00 Uhr  
bzw. nach telefonischer Vereinbarung  
Hotline Birkfeld-Koglhof
Unter der Nummer 03174 37888 können Sie 
Termine von Begräbnissen, Betstunden sowie die 
Gottesdienstordnung der Woche erfragen, auch für 
Koglhof.

Pfarre Koglhof
Koglhof 1, 8191 Birkfeld, 03174 4407
E-Mail: koglhof@graz-seckau.at

https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at
https://koglhof.graz-seckau.at

Pfarrkanzlei: Siehe Pfarre Birkfeld

Standesbewegungen und Erreichbarkeit

In Birkfeld
Lorenz Schaberreiter, Birkfeld
Otto Mosbacher, Birkfeld
Levin Harrer, Waisenegg
Peter Putz, Waisenegg
Lina Almer, Anger
Felicitas Sophie Derler, Piregg
Teo Streilhofer, Birkfeld
Finja Höller, Gschaid

In Koglhof
Simon Sommerauer, Rossegg
Amelie Geiregger, Rabendorf

Tauftermine
Birkfeld: 
Samstag, 02.12., 11.00 Uhr
Sonntag, 07.01.2024, 11.30 Uhr
Samstag, 03.02.2024, 11.00 Uhr

Koglhof: Auf Anfrage (Pfarrkanzlei)

Getauft wurden

In Birkfeld
Johanna Filzmoser, 83, Gschaid
Anton Klamminger, 90, Birkfeld
Genoveva Reitbauer, 94, Birkfeld
Johann Grabner, 84, Birkfeld
Mag. Helga Hana, 85, Birkfeld
Johann Maierhofer, 87,Birkfeld
Mathilde Reiter, 91, Weiz/Birkfeld

In Koglhof
Maria Kahr, 93, Weiz
Siegfried Grabner, 54, Rossegg
Mathilde Grabenbauer, 82, Weiz/Koglhof

Beerdigt wurden

Das Sakrament der Ehe 
spendeten sich:
  
In Birkfeld:
Franz Haubenwaller und Vera geb. 
Hirschegger, Haslau
Gabriel Friesenbichler und Barbara 
geb. Tiefengraber, Haslau
Sebastian Haubenwaller und Maria geb. Griesenhofer, 
Birkfeld

In Koglhof: 
Christian Schweiger und Christina geb. Knaller
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„Ich gehe mit meiner Laterne…“
Mit den wunderschön gebastelten Laternen feierten die 
Kinder des Kindergartens Koglhof am 9. November ihr 
Laternenfest. Eltern und Geschwister begingen gemein-
sam mit vielen anderen Gästen dieses Fest und gedachten 
der Hilfsbereitschaft des Hl. Martin.
Ein herzliches Dankeschön den Kindergartenpädagogin-
nen, den Betreuerinnen und allen, die mitgeholfen haben, 
dass dieses Fest ein ganz besonderer magischer Moment 
für die Kinder und die teilnehmenden Gäste war. 
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Erstkommunionvorbereitung
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Müllentsorgung am Friedhof 
Liebe Pfarrbevölkerung von Birkfeld!
Seit einigen Monaten ist unsere neue „Müllinsel“ am 
Friedhof Birkfeld in Betrieb, somit ist die Entsorgung 
von Friedhofsabfällen jetzt noch einfacher und Bilder 
wie links unten gehören der Vergangenheit an! An dieser 
Stelle sei Ihnen allen herzlich für die ordnungsgemäße 
Mülltrennung gedankt. 
Worauf wir jedoch nochmals besonders hinweisen ist: 
Ausgebrannte Kerzenbecher gehören zum RESTMÜLL 
und nicht in die gelbe Tonne! Vielleicht irritiert die 
durchgestrichene Kerze auf der Tafel bzw. dem Contai-
ner – dies betrifft jedoch nur batteriebetriebene Kerzen. 
Diese müssen Sie bitte wieder mitnehmen, und im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgen! 
Den Bioabfall können Sie wei-
terhin, an dem dafür vorgesehe-

nen Platz entsorgen.
Erfreulich und besonders zu erwähnen ist, dass durch 
viele ehrenamtliche Helfer bei der Errichtung der neuen 
Müllinsel ca. 8.000 Euro eingespart werden konnten, und 
sich die Gesamtkosten auf rd. 34.000 Euro beliefen.
Stellvertretend für alle Helfer ein herzliches Vergelt’s 
Gott unserem gf. Vorsitzenden des Wirtschaftsrates, 
Herrn Gerhard Gruber, für seine umsichtige Bauaufsicht 
und Mitarbeit.

Pfarrer Hans Schreiner

PS: Ein Friedhof ist eine Visitenkarte einer Pfarrge-
meinde. Unsere ehrenamtlichen „Friedhofmäher“ sind 
mir stets eine große Freude, 
da sie uns jedes Jahr mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz ein an-
genehmes Bild unserer Pfarre 
vermitteln. Ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ dafür. 

Müllentsorgung einst... ... und jetzt

Pfarre Koglhof: Sternsingeraktion 2024
Die Sternsingeraktion der Katholischen Jungschar findet heuer zum 70. Mal statt.
Begonnen 1954, hat sich die Aktion der katholischen Jungschar zu einem 
solidarischen Marathon der Nächstenliebe entwickelt.

Die hoffungsvolle Botschaft von Weihnachten zu verkünden und Spenden für die mehr als 500 ausgesuch-
ten Projekte der Dreikönigsaktion zu sammeln ist wichtiger denn je. Deshalb bitten wir wieder alle Kinder ab der 
2. Klasse Volksschule sich bereit zu erklären, als Kaspar, Melchior, Balthasar oder Sternträger unterwegs zu sein.

Ebenso suchen wir Erwachsene, die die Sternsinger auf Ihrem Weg begleiten und Familien, die die Sternsinger zum 
Mittagessen einladen. Ein herzliches Dankeschön schon im Voraus.
Die Sternsinger treffen sich am 3. Dezember vor dem Gottesdienst im Pfarrhof. Schön euch alle da zu treffen!

Wer Fragen hat oder wer am 3. Dezember nicht kommen kann, meldet sich bitte bei
Daniela Sallegger (0664 1916978) oder auch bei Religionslehrer Matthäus Faustmann.

Wir gehen am: 
Dienstag, 2. Jänner: Rabendorf, Haslau, Sallegg/Lechen (ab Doppelhofer), St.Georgen, Aschau
Mittwoch, 3. Jänner: Rossegg/Grub/Hollenstein, Schlosstal/Wieden, Naintsch/Weizerstraße, Koglhof bis Fam. Rei-
senhofer

Herzlichen Dank!

In der Pfarre Birkfeld kommen die Sternsinger 
am Montag, 2. Jänner 
(Birkfeld und Gschaid-
Ort) und Dienstag, 3. Jänner (umliegende Ortschaften).
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Rückblicke:

Viele Eindrücke konnten wir beim kfb-Herbstausflug im 
schönen Ennstal gewinnen. Nach einem Frühstück in 
Rottenmann haben wir im Schloss Trautenfels an einer 
sehr interessanten Führung zur Sonderausstellung „Heil-
kunst“ teilgenommen.

Schloss Trautenfels

Es ging weiter ins romantische Bergdorf Pürgg, von Pe-
ter Rosegger auch liebevoll das „Steirische Kripperl“ 
genannt. In der dortigen Johanneskapelle bestaunten 
wir die wertvollen mittelalterlichen Fresken, sangen ein 
gemeinsames Lied und Pfarrer Hans Schreiner gab uns 
den Segen. Im Anschluss genossen wir bei herrlichem 
Wetter das Mittagessen im Gastgarten Poschenhof in 
Wörschach.

Johanneskapelle Pürgg

Vor der Heimreise fuhren wir noch zum idyllisch ge-
legenen Putterer See. Dort gab es Kaffee und köstliche 
Mehlspeisen und als besondere Überraschung gab uns 
die „Line-dance-Gruppe Birkfeld“ einige ihrer Tänze 
zum Besten.

Putterersee

Terminvorschau Herbst/Winter:

• Besichtigung der Krippenausstellung am Birglhof in  
  Passail im Advent

• Einladung zur Adventandacht in der Pfarrkirche 
  Birkfeld: Freitag, 15. Dezember um 16 Uhr. Thema: 
  Mit Maria auf dem Weg. Nach der Andacht bieten kfb 
  Frauen Tee und Apfelbrot vor der Kirche an.

• eine Winterwanderung ist wieder für Jänner/Februar  
  geplant

Mit dem nachfolgenden Spruch freut sich die kfb-Frau-
enrunde auf viele nette Begegnungen bei den nächsten 
Veranstaltungen:
 
Ein Nebeneinander ist schöner als ein Hintereinander. 
Aber am schönsten ist ein MITEINANDER. 

Irmgard Erath

Rosi Hollensteiner

Bibelspruch „to go“
In der Pfarrkirche Koglhof befindet sich beim Seitenal-
tar wieder die Bibelbox. Jeder kann sich hier eine Bibel-
stelle ziehen und diese dann vor Ort in der aufliegenden 
Bibel oder später zu Hause nachschlagen und nachlesen.

Diese Bibelzitate laden dazu ein, in unserer schnelllebi-
gen Zeit kurz innezuhalten und einen positiven Gedan-
kenanstoß mitzunehmen.


